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Botschaft Nr. 32
—
des Staatsrats an den Grossen Rat 
zum Gesetzesentwurf über den Steuerfuss der direkten Kantonssteuern für  
die Steuerperiode 2013

Wir unterbreiten Ihnen einen Gesetzesentwurf über die Fest-
setzung des Steuerfusses der direkten Kantonssteuern für die 
Steuerperiode 2013.

In Anwendung von Artikel 2 Abs. 1 des Gesetzes vom 6. Juni 
2000 über die direkten Kantonssteuern (DStG; SGF 631.1) 
setzt der Grosse Rat jedes Jahr den Steuerfuss für die direk-
ten Kantonssteuern fest.

Dieser Gesetzesentwurf sieht vor, alle Steuerfüsse bei 100% 
zu belassen.

Wir beantragen Ihnen, für die Steuerperiode 2013 den Steu-
erfuss für die betreffenden direkten Kantonssteuern auf 
100% der Steuersätze festzusetzen, wie sie im DStG vorge-
sehen sind.

Conseil d’Etat CE
Staatsrat SR

23. Oktober 2012
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